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"oelhem leßtern Drre er duch im Jahre 1691. 
- den 25. Agırfk Das Zeitliche gefegnete, und einen 
Gchu-Polycarpunı Seneral» Superintendenten 
zu Zelle, von dem eine befondere Abhandlung fol 
get; binterlich, Man harvon tum Difpurauiones, 
Predigten, u.a. Witte Diar. 
. Kepier, (obenn) ein Bruderdesicht gedach- 
ten Ztisdeid) 2Bühelins , beiläidete einige Zeit 
die Stelleeines Ininedtorisheg der Schul-Pforte, 
cltein er zerieß dicfen Dienft, rasbdem er auf die 
Trennung sefsllen war, daß die Polpgamie nicht 
allein erlaubt, fondern auch in gewiffen Fällen 
geboten wäre. Nie einige berichten, fol ihn 
dazu ein Schwedifder Graf beredet haben, dem 
er auch auf feinen Reiten gefolge. Nach dem 
Tode osffiiben Durseeifete er Tentfehland, Dir 
remate, Schweden, England, Srancfreih und 
Stalien. : Db er gleich in diefen Neichen wegen 
feinee Lehre ein gar hartes ausitehen muite, 
maffen denn in Dänemarf , mo er unter der 
Sirmee Chrifiani V. Geld» Prediger war, feine 
Eorifften son der Polngamie verdammet, und 
er jelbjt verbarnet worden, fo fand er gleich wohl 
noch hin und mieder einige gute Freunde, die 
ihm mit Geld und andern Hülffe- Mitteln an die 
Hand giengen, Endlicy, als er aus Staliennadh 
SSrandreich fam , fiel er in eine groffe Martigfeit, 
daran er auch im Fahre 1624. vDer 1655. ftarb. 
Seine legten Lebens » Jahre brachte er in gar clen» 
dem Stande zu, indem er, als er zu Amfferdam 
im Sabre 1682. fehr Franck darnieder Ing, unter 
dem blefien Dave feinen Auffenthalt fuchen mujte. 
Sonft hat man au Difputar, de Theologia 

-naturali von ihm. Unter andern, die jich feiner 
£ehre ernfilich wiederfeget haben , ift abfonderlich 
Diecmannus, mwelsser ihn, als Redtor zn Stode, 
en melden Orte Lylerus in esem Zeutfcben 
Politiihen Difcours von. der Polngamie feine 
Mennung ausjubreiten fuchte , in verfciedenen 
Zntroorten wiederiegtes abfünderlich hat man don 
ihm: Vindictas Legis Monogamicae, welche 
er des Lyferi gedahtem ZTeutfhen Difeours 
von der Pelpgamie, und noch einem andern 
Traftar deijchben, fo den Titel: Polygamia 
triumpharrix führt, und don ihm unter dent 
Damen Theoph. Alerhaei heraus gegeben wor» 
den ‚- entgegen gefegt. Desgleicben hat Mufaeus 
eine Differtation unter dem Titel: an Coniugium 
inter plures, quam duos, effe poflir, wicder 
ihn getehtieben. Go dat ihm aud) ein Dänifcher 
Theoiogus, Schana Srungmann, in einer 
Scrifft: Monogamia vidtrix geiennt, geants 
wortet. Zu Lyleri Shrifften von der Polngas 
mie gehöret auch fein Teuffiber Tfadtac: Das 
Rönigliye Mer aller Aönder. Nouvell, 
de ia Republ. des Leser. menf. April. 1685. 
Bayte. Ladouici Delin. Hift: lur. Diuin. Natu- 
ral. et Pofitiu. vniuerß, p.35.feg. Ludolph 
Schau-Bühne der Belt. VI. 15. p. 319. 

Lepfer, (Lucas) von Leipzig, dajigen Super- 
intendentis Polycarpi Sobi, ıwari. V. Doctor, 
und des Ehurs Fücjtens zu Brandenburg Kath. 
Er fehrieb Mulierum curatorem Sıxonicum, 
und fiarb den 2. Sum, im Sabre 1672. im 49. 
Sabre. Wirte Diar. - 

  

  

perintendentis Polycarpi Cohn, alimo ır 
Philofophiae und Medicinae Dodor oo, Ei 
nad Medicus in denen drey Dänifchen Infeln, 
Saljter, Ealand und Mona, f&rieb de Sphacelo 
Cerebri; Cultrum anatomieum; de Calculo 
Renum 5 Obferustiones medicas, und fioch 

en 20. Detobr. Im Sabre 1659. im 3:. Wirte Dier. $ h 53. 1m 53 Sabre 

£cyfer, (Polycarpus) ein Zutherifcher Theo- 
logus, und endiih Ehur-Sächfifber Over. Hof 
‘Prediger zu Drebden, tmurde zu XBinenden, einem 
Städtlein in dem Hergosth. Wüssemberg, almo 
fein Vater, Cafpareyier, Superintendentrcr, 
1552. den 18, Mer& ‘geboren. Seeber Thearz, 
Vir, erudit. clar. P;1. Sedt.3. P. 355. Sijehlür 
Memor. Theol. Wirtemb.I.p. 28:1. Aiscruog) 
nicht über 2: Fabr alliwar, verlor er feinen Darer, 
dech als fi) feine Mutter mit Luca Obandıo 
zum andern mahl verheprathete, unterließ dieke 
nicbtg, 1oa8 zu Diefes feines Stieff- Schng Beten 
dienen fonnte. S$reber 1. c. Sifeblin loc. cir. 
p.281. feg. Im Sahre 1566. wurde er aufdle 
Univerfität nah QTüdingen gefchidt, alıwo man 
ihn unter die Fürftlidyen Alumnos annahm, und 
im Sabre 1570. zum Magifter machte. Crukur 
Schmäb. Ehron. Th. IN. B.XIL.c. 12. p3r;. 
c. 16. P.320. $reber 1. c. Sifchlin 1.c. p. 232. 
Im Jahre 1573. wurde er nad) Defterreic Ir 
ruffen, der Gemeine zu Göllersdorff ais Pfarrer 
horzuftehen, Da er denn zum öfftern felbft zu Wien 
predigen mupe.  Seeber und Sifchlin 11. cc. 
&eutinger de Marchia XXI. $. 16.0 pp, p.7 29. 
Sieranf empfteng er im Sahreıs76, den Dodtor- 
Kur, und Fur hernach von dem Chur ürften 
Augufto zu Sacıfen die Stadt Pfarre, Super- 
intendur, ProfrBion der Theologie, und Adles- 
forat bey dem Conüiftorio zu WBittensere. Cro- 
fius \.c. P-320. c.22. P.334. Leutinger und 
Steberll.cc. Sifehlin 1.c. p.283. leg. 2eilman 
su feiner Zeit Die Formulam Concordise Auf 
tichiete, war er fo mohl mit derfclden Darfertige 
ung, aie daßfich die Kirchen-und Schui-Belien- 
ten unterfchreiben mögten,, eifrig beihäfttise. 
Seeber loc.cit. Sifylin lc. p,285.'feg. loan- 
nes Mator, eit, Puet, und der fich mit arofem 
Eifer der fo genannten Bbilipp-nifenen dee Melarbe 
tbonifchen Darthen annahm, befand fich zu feiner 
Zeit in Wittenberg, und machte im Qabrr 
1585. ein geofes ZAuffben, als er in feinen Er 
dichten nicht allein die Lehr- Säge, fondern aud 
gar den guien Tamen wirer Theologorum Luröt 
iusiehen fudhte. Zwar brachte es Polycarpıs 
dahin, dag!er von NBittenberg relegiret ımtrte; 
allein Der Poet mufte e8 gleichfalls fü einzurichten, 
daß Polycarpus wieder ales Vermuthen, a8 © 
fich wegen einer Docation nach Braunfhmeig 
dem Drefönifihen Hofe befraget, feines Dieniles 
erlaffen wurde. Kolben na aleng er mad 
Braunfhmweig, mofelbft er anfänglich die Stle 
eines Coadiutoris , und nach mablg eines Zur 
perintendenten befleidet. Gra/sws loc. cite.’ P-3°°- 
c.33. P 367. Heutinger und sceber 1. 
Sichhlin 1. c. pag. 284. De nah dem Tode 
des Ehur- Fürften Chriftiani I wurde er wider 
nad 2Rittenderg, und von da 1594. zum 0 

Lcyfer, (Michael) yon Leipzig, dafigen Su- | Prediger nach, Dreßden beraffen. Lensinget
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[exXVi. &14.P.208.  Seeber und Sıffblin 
j. cc. Dierben defam ce mit Samuel Hubero, 
welher Tshrete, Das alle Menfben gnm ewigen 
geben ermählet wären, cinen 17. jährigen Sireit, 
desgteihen gerficd er.auch init dem Sefniten, Isc. 
Grerro, wegen Örrauegebung der Hafenmüls 
rigen Hitviie. Keeher l.c. Sijchlin.loc.'cie 
p.287.64. Ertachim ohre ı6ro. den 22, iSebr. 
nazden ee mit Klifabeti;i, Zack Trauads Tudhı 
fer, 13. Kinder erjeugit, und drey Edel, nebjt 
a Endelin, am !exen geichen. Steber!. cc. 
Sign Lo. p. 285. 289. In feinem Tefta, 
mente vermachte er venen Scudiolis in der Commts 
zitgt ein sewiffes Gcld, fo ihnen jährlich an dem 
Zuge Polycarpı und Elifgberhse ausgetheilet 
werdenfolte. Sreberl.c. Stfplinl.c. p.288. 
Seine Bateinifhen Schriften jind: Paraphrafis | 
in Hit. pafl. in certos Adtus diftindts; Hilft. 
Refürtetonis er Adfcenfionis Domini, er 
Millionis Spir. $. Horniliis aliquor explicara ; 
ganigıöıo. ing. Serena gemina Calıtinianis 
exhibirca; Schola Babylonica, ex C.ı Dariel, 
quam fubfequntur Coloffus Babylon. Fornax 
Babylon. Cedrus Babylon, Epulum Babylon er 
Aula Perfica. Srandturt 1609. in 4. Commen- 
tariorum in Genelin Tom. 4. !eipsig 1609. 
in4. Adamus, h. e. Theologica Expohtio pri- 
mae partis Genel. quse continer Hift. Alami 
feyiig sog. ing. Noschus, h.e. Expol. fe- 
cundae partis, Eiidjig 1605. ing. Abraha- 
mus. Reipjig 1606. ing. Ifracus, Leipiig 
1605.ing. Iscobus, Leipzig 1603. ing. Io 
fephus. Reipig 1607. ing. Harmonie Euan- 
gelicae a MartinoChernnitio Inchoatae Conti- 
nuatto. Srandffurt 1593, in 4. Duplex Prae- 
ttoin Hift.lIefuie. Elise Hafenmulleri; ejus- 
demque Operis aduerius lac, Gretferuin lefüi- 
tım iteraca Defenüio. Feandfurt 1555. in 4. 
Eiipiig 1607. in 8. Seine Teutihen Shrif 
tenzimd: Eine Auslegung des Latedhismi 
Zutheri in 8. Predigren. Liipjig 1696. ing. 
Drbien 1602. ing. Wöittenderg 1608. 1623. 
in4 ZRetsung feiner Ehre und Lnfchuld 
wieder D. Crelit Seeunde. Nuipzig 1604, in. 
Chrifiiche Erinnerung vom Exorcismo; Jena 
1692.04. Imwer Predigten von der Gne- 
de: DdsHl, Wirtenberg 1558. in4 Abge 
nochigter Bericht von der Hüberifchen 
Steeingkeit; Reiviig r6ca.ins. Scugmp von 
der Aehre und Leben Sam. Isberi; Glejelies 
Sicher Tinep -Rampf zu Leipyia hiraug aegehen. 
Drep Predigten am Latberiiyen Jubel: Sefke. 
1617. Lodten. Spiegel sus&cn 90. Dfalın. 
Luipiig 1696. ing. Regenten » Spiegel aus 
dem 101, Dfalm ibid. 1605. in 4. und g. Iwep 
Predigten von der Reshricriigung su Drag 
schalten. Leipzig 1607. ins. Sind: Schreiben 
an unen Freund gegen Sebaftisnum Coolerum, 
„00 1590. ing. Hiitoria Pastionis in 13. 
Predigten Leipjiq 1605. in 4. - Zwer Predig- 
ten ibep dem Leihen - Begsagnife ‚Chur: 
Surf Anguftens und feiner Gencblim 2Bit 
ienberg 1588. in 4. Eine Prdige aus Luck 
6. wie man von anderer Leuten YVerten 
und Werden reden und iudiciren folL. Feangkf. 
MDE Die 1597. Ina. Land: Tags: Predige 
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zu Torgen gehalten, Leipiig 1605. 1605, 
1612.10 9. Khress Gedächhtnig des Kreys 
beren Burcard Sicyeniclens keipiig 1605. in 4 
Predige von der Himmelfahrt Chrifti. Leips 
sig 1608. in g. Zeichen » Predigt über Prinz 
obann Georgen, der it der Geburt geflore 
ben.  £eipsig. 1608. in 8. Difpofstiones und 
Erklärung d:: hoben Kicds Salomons Sf, 
und £eipjig 1651. in 4 u.m. Rieder Gottfried 
Zienolden, der Leyfern in feiner Keger- Hifiorie - 
aufallerhand Art zu verfehrm&zgen gerztt, bakden« 

felben fein Ur-Eucket, Polycarpus,ineiner Särifft, 
Offcium Pieratis genennet , meldyer nad) eine 
Sammlung feiner Briefe bepgefüger ift, verthel« 
diget, Don feinen Söhnen Feiedeichen, Poly- 
carpo urd XEilbelmen find befondere Yohand« 
Iungen zu finden. Adanıi Vir. Theol, Spizelius 
Templ!. honor. p. 19. feq. Sreberl.c. P-353-I% 
Bayk, Sifchlinl.c. p.2gı. fegg. 

„ Bepfah (Polycarpıs) Superintendensjufeip 
Sig, ein Sohn des vorhergehenden, war zu it 
tenberg im Jahre 1586. den 20. Non. geboren; 
Sreber Theatr. Vir. erudit. clar. P, I. Sed..z. 
P-452. Nachdem er erfilich zu Brusfäweig 
und Dsebden bp feinem Dater kefondern Uns 
terricht genoften, am er im Sahre ı 597. cufdie 
Ehur- Fürftliche Laıd-Schut: zu Meiffen,, two er 
6. Fahre aushielt. Sreherl.c. Jim ı6on. Sabre 
fam er nab Wittenberg, wo er von Aczid. 
Hunnio, ©. Mylio. Gai. G:ßnern, David 
Rungio und Tronhatd Huttern fchr zärtlich aufs 
genommen, ins befondere abır Henr. Veiftenie- 
untergeben tward, Dafelsjt ward er im Sabre 
1605. Magifter, ‚bewarb fid) auch um die Magis 
flers Stelle zu Reipzig, Die er nach vorher gehalt» 
kiner Dijputalion gleihfalg gar Teichte erhielt. 
Sreberl.c. Hierauf fehiete er nah Mitten 
berg zurüche, umd Ing unter Leonhard Huttern 
der Gottesgelehrfamfeit ob. Seeber 1. c. Am 
Sahre 1608. gieng er_mit Willen feines Vaters 
ash Tübinger, twoer fich2. FZahranfpielt. Sreber 
l.c. Da er nun alfo einen guten Grund geleger, 
difputicie er im’ Fahre 1611. in feiner Gerurtes- 
Ssadtpro Gradu Doctoris, nachdem ervocherg 
füon zum Pro&fore Theologiae extraordina- 
rio beruffen worden, Sccher Lc, Er cfick 
aber hier nur zmmey Fahre, fo wurde ihm die 
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‚ Dierte Theologifihe Stelle in Leipzig, und glei 
darauf ‚auch eine andere in Königsberg aufge» 
tragen, tooben er jedoch Das erftere ermählte. 
Sreber loc! eir. Dogel Rain, Annal, r 3597- 

Er gelangte das folg.hde Sahr zu der drikten 
Stelle, wurde and) zugleich zu einım Canonico- 
su Zeig und Ephoro derer Ehur- Fürjtlichen 
Stipendiaten Im Jahre 1617. aber zur andern 
Profeffor- und Paftorar- Stcle zu St, Thomas 
befördert. Seeberl.c. Im Zühre 1628; ward 
x Dom- Her za ursen, bey melder le&teur 
Stiffte er endlich Probft gleichwie zu Zeis im 
Fahre 1629. Senior und 1631. Dexhant worden. 
Sreher loc, cit. Hiernächft war er Senior im 
dem Derfesurgifchen Confifterio, in meldyeser 
json im Fahre 1617. gekommen, und ethieik 
no) dazu im Jahre 1628, Die Superintendur jır 
Leipiig, welche er bis az feinen Tod, Derim Yahe 
te 1633. “ 15. lan. erfoiget, verwaltet, Sueber 
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